
Stu rzpräventionsprogramm für Menschen ab 50 '
Erste DRK-Übungsleiterinnen quali f iziert

ie erste 20 -köpfige Fortbi ldungsgrup-
pe hat die Zusatzquali f izierung im
Rahmen des Modellprojekts ,, Stürze

verhindern - Sturzfolgen minimieren " vom
23. bis 27. Februar 2007 erfolgreich abge-
schlossen. Nach fünf arbeitsintensiven, ab-
wechslungsreichen Seminartagen schafften
es al le Tei lnehmerinnen ihr Zert i f ikat zu er-
werben. Mit diesem dürfen sie zukünft ig das
Sturzpräventionsprogramm auf Grundlage
des Giessener Modells anbieten.

Überzeugt hat die Übungsleiterinnen die
Kombination von körperl ichem und geist igen
Training. Hier sind Menschen ab der zweiten
Lebenshälfte durchaus gefordert. Das Ange-
bot r ichtet sich an ,,Jungsenioren 

".

Dr. Nadja Schott leitete mit ihrer Dokto-
randin Ann- Kathrin Kurz das interessante
und lehrreiche Seminarprogramm, Dr, Schott

Gezieltes, regetmäßiges Training rst die beste Sturzprävention. Im Februar wurden die ersten 20 Übungs-
leiterinnen im Rahmen des Modellprojektes ,,5ürze verhindern - Sturzfolgen minimieren" ausgebildet.

Foto: Schott

hessischen Übungsleiterinnen und Übungslei-
ter in , ,  Sturzpravention" nach dem ,,Giesse-
ner Modell" qual i f iz iert werden, Die Inhalte
der Ausbildung umfassen eine theoretische
und praktische Schulung mit den Schwer-
punkten: Ursachen und mögliche Folgen von
Stürzen, Risikofaktoren, Strategien zur Sturz-
prävention, Organisation und Umsetzung des
Sturzpräventionsprogramms sowie prakti-
sches Training. Es sol len in den nächsten
zwei Jahren jeweils zwei 5-tägige Schulun-
gen für je 20 Tei lnehmerinnen und Tei lneh-
mer angeboten werden, Während der Schu-
lungen werden die hessischen Lehrberater
hospit ieren, damit sie nach Ablauf der Mo-
del lphase auf Grundlage dieses Konzepts
selbst fortbi lden können und das Programm
weitergeführt werden kann.

B, Hohweile/GiP

oblag auch die Leitung des Forschungspro-
jektes an der Uni Giessen.

ln den nächsten zwei lahren sol len B0 der

Am 22.November 2006
wurde im Landesverband
das Model I p rojekt Stu rz-
p räve nti o n de r Öffe ntl i ch-
keit vorgestel lt. Dabei
überreichte die Share Va-
lue Stiftung einen Scheck
in Höhe von 34.555 Euro
zur 2/3 Finanzierung an
den Landesverband (v.li.):
Walter Weispfenning - Stif-
tu n g sratsvo rsitze n d e r, Bea -

te Hohweiler - Projektlei-
tung DRK-LVH, Dr. Nadja
Schott - Sportwiss. lnstitut
der Uni Giessen, DRK-Präsi-
dentin Hannelore Rönsch
und Reiner Sachs - stv. Stif-
tu n g sr a tsvo rsi tze n d e r.
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